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Unser Fritz! Unser Fritz Unser Eritz,
Bietet allen Potentaten Ei, wie klug hat er getroffen Weil es sich so gut muss schicken
Unerschrocken, wohlberathen Das Franzosen Rachehoffen Wird Alphonso freundlich flicken
Die Spitz’. ; Und Hitz! Den Sitz.
Unser Fritz: Unser Fritz: Unser Fritz
Weiss, dass Frankreich denkt, das heit're, Geht zum spanischen: Uhlanen, Dieser (Millionen) theure,
Wie man Strasshurg und das Weit're Iin zu lehren, ihn zu mahnen Ewig hleib er stets der Eure!

Stibitz ! Mit Witz Potz Blitz!

o Ein NUngliicklicher. 0O
(Cigenhanbige Selbjtbefenntnijje)

Dap id) dbas Recht Habe, mich fo su nennen, werdet ibr aud biefen
binterlafienen Papieren jhaudernd erfehen. IBas ift des frieblichen Biirgers
hodite Wonne? Wenn er jum Kaffee fein reinliches ,Tagblatt” sur Hand
nimmt, um bden Wettfampf bder Uneigenniipigteit u ftudiven, womit feine
um ihn beforgten Mitfteuersabler fich bejtveben, ihm Nothiges und Unnpthiges
ju offeriven. FNun benft eud) aber Ginen, mit dem fogenannten weiten
Geficht Begabten, der nidht blos swijhen den Seilen, jonbern bdirefte barin
bag himmeljchreiendite Beug Herausliest — dod) idh will eudy licbe lachende

* Grben nidgt auffalten, fonbern gleidy einen Begriff beibringen, woran i)

geftorben bin, Miv erfdhien dag Tagblatt folgenden Jnbaltes:

Die Frantfurter Banf evinnert an ihr Depot von Werthpapieren,
oud) vom Auslande, unter gimjtigen Bedingungen und breitet ihre Arme
fpegiell fiiv alle inventarifationszitternden fteuerjchenen sirder
tubelicbenben Rapitdler ofne Unterjhied bdes Glaubens. aus, Distretion
Ghrenjache.  Photographie iberflijfig.

Bu einem fleinen NMittagstijd en famille werben nod einige
jingere Herven gefudt. Die Sdafetspfe, weldhe wir bis jegt Haben,
wollen alle nicht anbeifien, obwobl Louife und Charlotte ihnen immer eigen:
hanbig den Raffee ferviven. Unverfrorenbeit Hauptfade,

Jn ein taufmannifdes Detail: und Cngros-Gejhaft wers
ben nod) einige Sefhrlinge gejudyt. Sie fonnen dafelbft die Handlung
ohne Gntgelt griindli) lernen und witd aud fpdter fiic ihr Fortfommen
gejorgt.  Jdh treibe mein Gefdhéift ndmlich billigteitshalber nur mit Lehrbuben,
beren e8, der Dummbeit jei Danf, mehr als genug gibt, unb fowie einer
meint, etwad u fonnen und Qohn will, fann er maden, daf ev forts
fommt.;

Gin mohlfituirter dltever Hervr judt eine Perfon bejtandenen
Alter 3u feiner Pilege. Jbhre allenfalifigen Grfparniffe tonnten in feinem
®ejchdft untergebracht werden — wad natitelih die Hauptiade ift, da folde
alte ©dadyteln, wenn ihnen nod) die geringjte Hoffnung, unter die Haube
ju fommen, witd, jofort auf den Scdywinbel reinfallen,

Bum Ausleihen fteben in meinem eleganten Neubau nod) zwei
Gtagen auf Neujahr jur Verfigung, Bu befidhrigen jwifhen 11 und 12
Uhr. Um bdiefe Jeit ijt ndamlid) der Raud), weldhen alle Defen beim Heizen
audftofsen, voriiber, der Gejtant von ber Feudptigleit und von ben Ubtritten
verjdwindbet vor dem Gpgerud) und bdie drei Klaviere find nidht in Betvieb,
fo dbap man von den bldtterdiinnen Wanden nichtd merft,

Weihnadtdaudverfauf beginnt diefe Wodhe in meinem nur mit
den beften Stoffen afjortivten Lager und bhoffe id), bad Tit. Publitum merfe
nidht3 von dem Sdhund, welden i) ju diefer fegensreichen Jeit aufbewalhrt
hate, wo alled jo vabiat auf’és Gelbaudgeben ijt, bap man faum fo jdnel
um ben Udhtelmeter befhummeln fanu, wie fie die Franfen hevausholen.

Junge, hiibfde Kellnevinnen werden durd) das mneue Polizei:
reglement von Neujahr ab frei in einer Aupengemeinde und empfeble ur
Berwendung in der Stadt fitv foldhe Lofale, welde auf nuv folide, dauerhajte
Bedienung rechnen,

Warnung, meiner boswillig von mir entlaufenen Frau etwas anju:
vertrauen, denn da fie bei mir Sumpen nie etwas Rechtesd famd, ijt fie nidyt
gemohnt, mit Geld umzugehen,

Der Glenbde, welder geftern Nacdhtd meine Fivmatafel ftahl,  ijt
erfannt und wird boflidy erfucht, su probiven, ob ev fie befjer benitgen fann,
alg i)  Jh made morgen dag Gejdhaft su.

e

C—= Des Sdiulmeiffers Grammatik in skonomifder Wedeutung. =

§ L. Deflination dber Subjtantiven
Dag ein’ gebt ftart, bas andre fhwad),
Sdlagt nur in Wurjt's Grammatit nach.
D3 Sdulgefes gebt fta vk, dody) adh!
Daz Wort Befoloung duperft {hwa d.

§ 2 Casus, Falle
Biel Casus, wenig Caseus ber Yehrer immer fhluden mup,
Bon allen Casibus und Fdllen thun finf dag Leben ihm vergdllen:
Der Genitiv jhidt jeves Jabr ein RKindhen, oft ein Bwillinggpaat,
Was ihm per Dativ wird bejdheert, der Steuern-Ablativ verzehet,
Unbd fjteuert er nidht nad) Tarif, jdidt man ihm den Aftufativ,
Per Bocativ beipt's oft: Du Lump! man gibt bir ferner feinen Pump!
§ 3. Syntar, Saplehre.
PWenn man den armen Lehrer nedt, nennt man ihn ofters ein Subjeft,
Und biefem Wort folgt in der That gar haufig audy ein Prabdbifat,
Crweiterungen: :
a) Uttribut, Beifiigung : :
Gr friegt, objdon die Pflicht er thut, viel Sdlotterling alg Attribut.
b) Objeft, Grgéinzung:
Und wenn man von Grgdangung fpridyt, benft man an fein Galirden nidt.
c) Udbverbialia, Umjtdnbde :

®ebt in ber Schul ihm etwag frumm, fragt man nidt: Wo, wie, wann, warum 2
Und bridht gleidh fiber ihn den Stab unbd fept ihn ohne Umitand abl —
§ 4. Conjugation und ihre modi.
Sdulmeijters modus beift nidt ,Maap”, blog Redbeart, nicht Schoppenglas.
a) Yndifativ: : 4
Der BVater zeigt dem Lehrer an, er foll den Bub ihm nicht mebhr hlan,
b) Jmperatin:
Gonjt gibt der Pfarrer ihm, meiner Seel’! depwegen einen Mordsbefehl.
c) Jnfinitiv:
Ob man ihm ged’, was ihm geziemt, ift nod) unendlich unbejtimmt,
d) Conjunttiv: ;
Wagt er den Conjunttiv der €f’, thut ihm bald Durft und Hunger webh.
§ 5. ®enus (aftiv, paffiv).
Wag er erbuldet, ift enorm, dbrum fteht er jtetd in Leidbeform.
§ 6. Hilfszeitwdrter, auxiliaria
a) Der Jeit:
Was hilft e3 ihm auf diefer Crden, was Undre haben, jein und
werden?
b) Hitlfgzeitwort des Modus :
Gr ift balt ein gefdhlag’ner Mann; er foll gar viel, wad er nidht fann;
Gr muf — und das ift harte Plag — fdhulmeiftern bi3 er nicht mehr mag;
Gr barf gar oft, was ev nicht will, drum jtebt ihm der Berftand oft ftil.




	Ein Unglücklicher : (eigenhändige Selbstbekenntnisse)

